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Kfd Schwaney beim Erntedankumzug
„Ein Apfel am Baum, so rot und rund, erfüllt das Herz und macht gesund“
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Ehrenamtliche Tätigkeit
Gemeinde Altenbeken sucht Seniorenbeauftragte/n

Neue Schulsozialarbeiterin
Seit dem 1. August hat die Gemeinde Altenbeken eine neue Schulsozialarbeiterin: Lena
Gerecke unterstützt künftig die Grundschulen in Altenbeken, Buke und Schwaney.

Die Gemeinde Altenbeken sucht
ab sofort eine engagierte Senio-
renbeauftragte oder einen Senio-
renbeauftragten (m/w/d), die oder
der sich ehrenamtlich für die Be-
lange älterer Menschen in der
Kommune einsetzen möchte.
Das Ehrenamt richtet sich an alle
Personen, die Freude am Umgang
mit Seniorinnen und Senioren ha-
ben und sich sozial engagieren
wollen. Die Aufgaben sind vielsei-

tig und umfassen unter anderem
die Beratung von Senioren und
deren Angehörigen, die Vernet-
zung mit regionalen Diensten und
Vereinen sowie die Organisation
von Freizeitaktivitäten.
„Die Seniorenbeauftragte fungiert
als wichtige Ansprechpartnerin
beziehungsweise Ansprechpart-
ner in der Gemeinde“, erklärt
Bürgermeister Matthias Möllers.
Monatlich soll eine Sprechzeit im

Rathaus angeboten werden, die
etwa 30 bis 60 Minuten dauert.
Zudem gehört die Vermittlung von
Hilfsangeboten und Unterstützung
im Alltag zu den Aufgaben.
Die Tätigkeit ist ehrenamtlich, über-
parteilich und wird mit einem Bud-
get für Material- und Portokosten
unterstützt. Die Gemeinde hebt
hervor, dass das Engagement für
die Senioren ein sinnstiftender
Beitrag ist, um das Leben älterer

Menschen in Altenbeken aktiv und
positiv mitzugestalten.
Interessierte können sich bis zum
11. November 2025 mit einem
kurzen Anschreiben bei der Ge-
meinde Altenbeken, Frau Rebecka
Musiol, bewerben.
Darin sollten die Motivation und
gegebenenfalls relevante Erfah-
rungen dargestellt werden. Wei-
tere Informationen und Kontakt-
daten unter www.altenbeken.de.

Entsorgung von Klärschlamm

Lena GereckeLena GereckeLena GereckeLena GereckeLena Gerecke

Die 23-Jährige ist in Schwaney
aufgewachsen und kennt daher
nicht nur die Orte, sondern auch
die Lebenswirklichkeit vieler Fa-
milien. Nach ihrem Studium an
der Katholischen Hochschule in
Paderborn hat sie sich bewusst
für die Arbeit in ihrer Heimatge-
meinde entschieden.
„Die Bedarfe an den Schulen sind
groß - umso wichtiger, dass die
Stelle in eine Vollzeitstelle umge-
wandelt wurde. Nur so lässt sich
die Arbeit sinnvoll gestalten“,
sagt Gerecke.
Ihr Aufgabenbereich ist vielfältig:
Vormittags ist sie häufig im Un-
terricht dabei, um Kinder mit be-
sonderem Förderbedarf zu unter-
stützen oder auch kurzfristig auf
Konflikte zu reagieren. Neben der
direkten Arbeit mit den Schüler-
innen und Schülern ist der Kon-
takt zu den Eltern ein wesentli-
cher Bestandteil. Ob bei Anträ-

gen beim Jugendamt oder beim
Bildungs- und Teilhabepaket -
hier ist sie eine wichtige Anlauf-
stelle, besonders für Familien mit
Sprachbarrieren.
Darüber hinaus organisiert sie Pro-
jekte, die das Miteinander in den
Klassen fördern, etwa zu den The-
men Teamgeist und soziales Ler-
nen. Auch die Zusammenarbeit mit
dem Gemeindesozialarbeiter Amir
Tadres ist fester Bestandteil ihrer
Tätigkeit.
Für Lena Gerecke ist es ein gro-
ßer Vorteil, dass ihr Vorgänger
Matthias Ziegert sie noch mehre-
re Wochen in die Arbeit einarbei-
ten konnte. Bürgermeister Matt-
hias Möllers freut sich über den
gelungenen Start: „Mit Frau Ger-
ecke haben wir eine engagierte
junge Fachkraft gewonnen, die
unsere Schulen bereichert und
Kinder wie Eltern gleichermaßen
unterstützt.“

Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken weisten weisten weisten weisten weist
die Betreiber von Kleinkläranla-die Betreiber von Kleinkläranla-die Betreiber von Kleinkläranla-die Betreiber von Kleinkläranla-die Betreiber von Kleinkläranla-
gen und abflusslosen Grubengen und abflusslosen Grubengen und abflusslosen Grubengen und abflusslosen Grubengen und abflusslosen Gruben
hiermit auf die geplante hiermit auf die geplante hiermit auf die geplante hiermit auf die geplante hiermit auf die geplante AbfuhrAbfuhrAbfuhrAbfuhrAbfuhr
der Klärschlämme hin.der Klärschlämme hin.der Klärschlämme hin.der Klärschlämme hin.der Klärschlämme hin.
Mitarbeiter des Abwasserbe-
triebs der Gemeinde Altenbe-
ken werden in den nächsten
Wochen die zur Abfuhr anste-

henden Anlagen sichten. Die
Abfuhr durch das Lohnunter-
nehmen Reitemeier erfolgt
dann voraussichtlich in der 47.
und 48. KW 2025.
Unsere Mitarbeiter werden sich,
sowohl bei der Vorbesichtigung
als auch bei der anschließenden
Abfuhr, als Mitarbeiter der Ge-

meinde Altenbeken ausweisen!
Die Anlagenbetreiber haben
entsprechend „Grundstücksent-
wässerungssatzung der Gemein-
de Altenbeken vom 15.02.2018“
das Betreten und Befahren Ih-
res Grundstücks zum Zwecke
der Entsorgung zu dulden.
Insbesondere bitte ich die Ent-

sorgungsöffnungen aller Kam-
mern der Grundstücksentwässe-
rungsanlage zugänglich zu hal-
ten!
Für Rückfragen steht Ihnen das
Team des Abwasserbetriebs, in-
nerhalb der normalen Dienstzei-
ten, gerne unter der Rufnummer
0172/2633474 zur Verfügung.
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Starke Ernte, große Nachfrage
Mobile Obstpresse in Altenbeken gut besucht

Mit viel Spaß und Engagement waren die Mitarbeiter der MostManufak-Mit viel Spaß und Engagement waren die Mitarbeiter der MostManufak-Mit viel Spaß und Engagement waren die Mitarbeiter der MostManufak-Mit viel Spaß und Engagement waren die Mitarbeiter der MostManufak-Mit viel Spaß und Engagement waren die Mitarbeiter der MostManufak-
tur bei der Arbeittur bei der Arbeittur bei der Arbeittur bei der Arbeittur bei der Arbeit

Die Eggekids halfen bei der Verarbeitung fleißig mitDie Eggekids halfen bei der Verarbeitung fleißig mitDie Eggekids halfen bei der Verarbeitung fleißig mitDie Eggekids halfen bei der Verarbeitung fleißig mitDie Eggekids halfen bei der Verarbeitung fleißig mit

Das WDR-Team führte vor Ort einige InterviewsDas WDR-Team führte vor Ort einige InterviewsDas WDR-Team führte vor Ort einige InterviewsDas WDR-Team führte vor Ort einige InterviewsDas WDR-Team führte vor Ort einige Interviews

Am 10. Oktober 2025 war auf dem
Gelände des Bauhofs deutlich
mehr los als gewöhnlich: Die mo-
bile Saftpresse der MostManu-
faktur machte Halt in der Gemein-
de - und stieß in diesem Jahr auf
außergewöhnlich großes Interes-
se: Dank einer besonders guten
Apfelernte herrschte reger An-
drang. Alle Press-Termine waren
im Vorfeld schnell vergeben.
Zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger nutzten die Gelegenheit, ihr
selbst geerntetes Obst zu hoch-
wertigem, naturbelassenem Saft
verarbeiten zu lassen.
Das Angebot überzeugt nicht nur
geschmacklich, sondern leistet
auch einen wertvollen Beitrag
zum Umweltschutz. Durch die
Nutzung regionaler Produkte
werden Ressourcen geschont und
Lebensmittelverschwendung ver-
mieden.
Besonders erfreulich war der Be-
such der Vorschulkinder des Kin-
dergartens Eggenest. Die kleinen
Teilnehmer hatten sich zu Fuß auf
den Weg zum Bauhof gemacht -
ein rund 45-minütiger Marsch,
den sie mit Bravour meisterten.
Vor Ort stärkten sie sich zunächst
bei einem gemeinsamen Pick-
nick, bevor sie tatkräftig mitan-
packten und ihre mitgebrachten

Äpfel mit Begeisterung abgaben.
Auch medial blieb die Aktion nicht
unbemerkt: Ein Team des WDR war
vor Ort, filmte das Geschehen und
führte Gespräche mit Beteiligten.
Der entstandene Beitrag wurde
am selben Abend um 19:30 Uhr im
Regionalprogramm ausgestrahlt -

eine schöne Würdigung für die
engagierte Gemeinschaftsaktion.
Bürgermeister Matthias Möllers
zeigte sich erfreut über die positi-
ve Resonanz: „Ich danke allen,
die zum Gelingen des Tages bei-
getragen haben - von der Organi-
sation bis zur tatkräftigen Unter-

stützung. Es ist schön zu sehen,
was möglich ist, wenn eine Ge-
meinde zusammenarbeitet.“
Auch das Team der MostManu-
faktur war zufrieden mit dem Ab-
lauf. Bei guter Stimmung und en-
gagierter Mitarbeit lief alles rei-
bungslos.
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Termine im November
Was ist los in Buke und Schwaney?

Zukunft zum Anfassen
Altenbekener Ausbildungsmesse lädt am 22. November ein

Schwaney
Montag, 3. November 2025Montag, 3. November 2025Montag, 3. November 2025Montag, 3. November 2025Montag, 3. November 2025
18.00-18.45 Uhr - KFD-Schwaney
Rosenkranz-Andacht
Mittwoch, 5. November 2025Mittwoch, 5. November 2025Mittwoch, 5. November 2025Mittwoch, 5. November 2025Mittwoch, 5. November 2025
19.00-20.00 Uhr - Back- und Brau-
haus geöffnet
Donnerstag, 6. November 2025Donnerstag, 6. November 2025Donnerstag, 6. November 2025Donnerstag, 6. November 2025Donnerstag, 6. November 2025
20.00-22.30 Uhr - KFD-Schwaney
Stammtisch bei Lerch’s
Freitag, 7. November 2025Freitag, 7. November 2025Freitag, 7. November 2025Freitag, 7. November 2025Freitag, 7. November 2025
19.30-22.30 Uhr - St. Sebastian
Schützenverein Schwaney - Info-
abend zum Schützenfest
Samstag, 8. November 2025Samstag, 8. November 2025Samstag, 8. November 2025Samstag, 8. November 2025Samstag, 8. November 2025
09.00-17.00 Uhr - Braukurs in Zu-
sammenarbeit mit der Volkshoch-
schule Altenbeken
16.00-00.00 Uhr - Jahreshauptver-
sammlung Enduro-Club Schwaney
17.00-20.00 Uhr - Kinderdisco

Sonntag, 9. November 2025Sonntag, 9. November 2025Sonntag, 9. November 2025Sonntag, 9. November 2025Sonntag, 9. November 2025
17.00-18.00 Uhr - Katholische
Landjugend Sankt Martin
Montag, 10. November 2025Montag, 10. November 2025Montag, 10. November 2025Montag, 10. November 2025Montag, 10. November 2025
18.00-18.45 Uhr - KFD-Schwaney
Rosenkranz-Andacht
Dienstag, 11. November 2025Dienstag, 11. November 2025Dienstag, 11. November 2025Dienstag, 11. November 2025Dienstag, 11. November 2025
19.00-22.00 Uhr - KFD-Schwaney
Spieleabend im Pfarrheim
Mittwoch, 12. November 2025Mittwoch, 12. November 2025Mittwoch, 12. November 2025Mittwoch, 12. November 2025Mittwoch, 12. November 2025
19.00-20.00 Uhr - Back- und Brau-
haus geöffnet
Freitag, 14. November 2025Freitag, 14. November 2025Freitag, 14. November 2025Freitag, 14. November 2025Freitag, 14. November 2025
19.30-23.59 Uhr - Jahreshauptver-
sammlung Jungschützen Schwaney
Samstag, 15. November 2025Samstag, 15. November 2025Samstag, 15. November 2025Samstag, 15. November 2025Samstag, 15. November 2025
19.30-23.59 Uhr - Jahreshauptver-
sammlung Ostkompanie Schwa-
ney
Montag, 17. November 2025Montag, 17. November 2025Montag, 17. November 2025Montag, 17. November 2025Montag, 17. November 2025
18.00-18.45 Uhr - KFD-Schwaney

Rosenkranz-Andacht
Mittwoch, 19. November 2025Mittwoch, 19. November 2025Mittwoch, 19. November 2025Mittwoch, 19. November 2025Mittwoch, 19. November 2025
19.00-20.00 Uhr - Back- und Brau-
haus geöffnet
Freitag, 21. November 2025Freitag, 21. November 2025Freitag, 21. November 2025Freitag, 21. November 2025Freitag, 21. November 2025
19.30-23.59 Uhr - Jahreshauptver-
sammlung Westkompanie Schwa-
ney
Samstag, 22. November 2025Samstag, 22. November 2025Samstag, 22. November 2025Samstag, 22. November 2025Samstag, 22. November 2025
Ganzer Tag - St. Sebastian Bru-
derschaft Schwaney - Fahrt zum
Bezirksverbandstag nach Stein-
horst
Sonntag, 23. November 2025Sonntag, 23. November 2025Sonntag, 23. November 2025Sonntag, 23. November 2025Sonntag, 23. November 2025
Ganzer Tag - EGV Schwaney -
Wanderung
Montag, 24. November 2025Montag, 24. November 2025Montag, 24. November 2025Montag, 24. November 2025Montag, 24. November 2025
18.00-18.45 Uhr - KFD-Schwaney
Rosenkranz-Andacht
Mittwoch, 26. November 2025Mittwoch, 26. November 2025Mittwoch, 26. November 2025Mittwoch, 26. November 2025Mittwoch, 26. November 2025
19.00-20.00 Uhr - Back- und Brau-

haus geöffnet
Freitag, 28. November 2025Freitag, 28. November 2025Freitag, 28. November 2025Freitag, 28. November 2025Freitag, 28. November 2025
09.00-11.00 Uhr - KFD-Schwaney
Frauenfrühstück im Pfarrheim
19.30-23.00 Uhr - Jahreshauptver-
sammlung Förderverein Garde
Schwaney
Sonntag, 30. November 2025Sonntag, 30. November 2025Sonntag, 30. November 2025Sonntag, 30. November 2025Sonntag, 30. November 2025
13.00-18.00 Uhr - 4. Advents- und
Dorfmarkt in Schwaney - Heimat-
und Vereinsgemeinschaft
Buke:
Samstag, 8. November 2025Samstag, 8. November 2025Samstag, 8. November 2025Samstag, 8. November 2025Samstag, 8. November 2025
Ganzer Tag - Kreisgeflügelschau
des RGZV Buke
Sonntag, 9. November 2025Sonntag, 9. November 2025Sonntag, 9. November 2025Sonntag, 9. November 2025Sonntag, 9. November 2025
Ganzer Tag - Kreisgeflügelschau
des RGZV Buke
Donnerstag, 13. November 2025Donnerstag, 13. November 2025Donnerstag, 13. November 2025Donnerstag, 13. November 2025Donnerstag, 13. November 2025
19.00 Uhr - Bürger- und Vereine
für Buke

Nach dem großen Erfolg im ver-
gangenen Jahr lädt die Gemein-
de Altenbeken am Samstag, 22.
November 2025, erneut zur Aus-
bildungsmesse „Talentschmie-
de Altenbeken“ in die Egge-
landhalle ein. Zwischen 9:00
und 13:00 Uhr haben Schüler-
innen und Schüler aus Altenbe-
ken und der gesamten Region
die Gelegenheit, sich über Aus-
bildungswege, Praktikumsmög-
lichkeiten und Berufsperspek-
tiven zu informieren.
Organisiert wird die Messe in
diesem Jahr erstmals in Eigen-
regie der Gemeinde Altenbe-
ken. Mehr als 30 Aussteller -
darunter Handwerksbetriebe,
Industrieunternehmen, Verwal-
tungen, soziale Einrichtungen
und große überregionale Ar-
beitgeber - präsentieren sich
vor Ort und geben direkte Ein-
blicke in ihre Berufswelt. Die
Besucherinnen und Besucher
können an den Messeständen
ins Gespräch kommen, Fragen
stellen und herausfinden, wel-

che Ausbildung oder welches
Berufsfeld am besten zu ihnen
passt.
„Die durchweg positiven Rück-
meldungen aus dem letzten
Jahr haben gezeigt, dass es ein
starkes Bedürfnis nach einer
solchen Plattform gibt“, sagt
Bürgermeister Matthias Möl-
lers. „Uns ist wichtig, den jun-
gen Menschen aus unserer Ge-
meinde frühzeitig Orientierung
zu geben - auch in diesem Jahr
haben wir wieder einen star-
ken Abschlussjahrgang an der
Privaten Realschule Altenbe-
ken. Willkommen sind aber aus-
drücklich auch Jugendliche aus
der gesamten Region. Denn
neben zahlreichen lokalen Aus-
bildungsbetrieben sind auch
international tätige Unterneh-
men aus ganz OWL vertreten.“
Neben dem Angebot für Schü-
lerinnen und Schüler richtet
sich die Talentschmiede Alten-
beken in diesem Jahr auch ge-
zielt an Erwachsene, die auf
Jobsuche sind oder sich beruf-

lich neu orientieren möchten.
Beim Job-Speed-Dating haben
Interessierte die Möglichkeit,
sich direkt über offene Stellen
oder berufliche Entwicklungs-
möglichkeiten bei den Unter-
nehmen zu informieren. Per-
sönliche Gespräche bieten hier
oftmals mehr Einblick als eine
klassische Online-Bewerbung -
und ermöglichen sofortige
Rückmeldungen im direkten
Austausch.
Für zusätzliche Motivation
sorgt ein Gewinnspiel mit at-
traktiven Preisen: Unter allen
Teilnehmenden werden jeweils
zwei Mini-Beamer, Apple AirPo-
ds und JBL-Lautsprecher ver-
lost, die durch die Sponsoren
Z.I.S. und die Firma Dächer von
Hunold gesponsort werden.
„Mit der Talentschmiede Alten-
beken möchten wir einen Raum
schaffen, in dem Jugendliche
und Erwachsene gleichermaßen
ihre berufliche Zukunft aktiv
gestalten können“, betont Isa-
bell Böker aus dem Organisati-

onsteam der Gemeinde Alten-
beken. „Die Messe bietet die
Möglichkeit, direkt mit Arbeit-
geberinnen und Arbeitgebern
ins Gespräch zu kommen, per-
sönliche Eindrücke zu gewinnen
und Kontakte für die Zukunft
zu knüpfen.“
Ein besonderer Dank gilt den
Sponsoren, die das Vorhaben
und damit die Jugend und die
Wirtschaft in der Region auf he-
rausragende Weise unterstüt-
zen: Dächer von Hunold, die Fin-
ke-Gruppe, die Schulz Bauge-
sellschaft, Z.I.S. Kunststoffe
sowie die Sparkasse Paderborn-
Detmold-Höxter. Durch ihr En-
gagement wird die Durchfüh-
rung der Ausbildungsmesse in
dieser Form erst möglich.
Der Eintritt ist frei.
Eine aktuelle Liste der teilnehmen-
den Unternehmen und Institutio-
nen ist auf der „Connect“-Seite
(www.connect-pb.de) oder auf der
Website der Gemeinde Altenbe-
ken unter dem Menüpunkt Ausbil-
dungsmesse Altenbeken abrufbar.
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Willkommensbäumchen für Neugeborene
Eine wachsende Tradition in Altenbeken

Die Familien freuten sich über ihr GeburtsgeschenkDie Familien freuten sich über ihr GeburtsgeschenkDie Familien freuten sich über ihr GeburtsgeschenkDie Familien freuten sich über ihr GeburtsgeschenkDie Familien freuten sich über ihr Geburtsgeschenk

Diese Pflanze trug schon die ersteDiese Pflanze trug schon die ersteDiese Pflanze trug schon die ersteDiese Pflanze trug schon die ersteDiese Pflanze trug schon die erste
FruchtFruchtFruchtFruchtFrucht

In einer langen Reihe warteten die Apfel- und Birnenbäume auf ihreIn einer langen Reihe warteten die Apfel- und Birnenbäume auf ihreIn einer langen Reihe warteten die Apfel- und Birnenbäume auf ihreIn einer langen Reihe warteten die Apfel- und Birnenbäume auf ihreIn einer langen Reihe warteten die Apfel- und Birnenbäume auf ihre
neuen Besitzerneuen Besitzerneuen Besitzerneuen Besitzerneuen Besitzer

Bereits zum dritten Mal über-
reichte die Gemeinde Altenbe-
ken Willkommensbäumchen an
ihre jüngsten Neubürger. Alle
Kinder, die zwischen dem 1. Fe-
bruar und dem 31. Juli 2025 ge-
boren wurden und sich für die
Aktion angemeldet hatten, dür-
fen künftig gemeinsam mit ih-
rem eigenen Apfel- oder Birn-
baum wachsen und gedeihen.
Kurz nach der Geburt werden
die Familien von der Gemeinde

angeschrieben und gefragt, ob
sie ein Bäumchen als Geschenk
annehmen möchten. Über ein
Online-Formular können die El-
tern wählen, ob es ein Apfel-
oder ein Birnbaum sein soll. Per
Mail werden dann alle Familien
über den genauen Übergabe-
termin informiert.

Diesmal wurden 23 Willkom-
mensbäumchen an Eltern
mit ihren Sprösslingen überge-
ben.
Die Gewächse wurden nun zum
zweiten Mal beim Raiffeisen-
Markt in Buke bestellt.
Die Resonanz auf die Aktion
wächst von Mal zu Mal, freut
sich Organisatorin Anna Hall:
„Immer mehr Familien nehmen
die Einladung an. Das Feed-

back, welches wir bekommen
ist durchweg positiv und das
bestärkt uns darin, die Traditi-
on fortzusetzen.“
Für die Gemeinde symbolisie-
ren die Kinder und ihre Bäume
nicht nur Wachstum, sondern
auch Hoffnung und eine grüne
Zukunft für Altenbeken. Die
nächste Ausgabe der Willkom-
mensbäumchen ist für März/
April 2026 geplant.
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Tag der offenen Tür am 6. Dezember

Tag der offenen TürTag der offenen TürTag der offenen TürTag der offenen TürTag der offenen Tür

Schülerinnen und
Schüler engagieren
sich beim World
Clean Up Day
Umweltschutz beginnt im Klei-
nen! Genau das haben die Schü-
lerinnen und Schüler der Klassen
7 und 8 unserer Schule am Mon-
tag, den 22.09. eindrucksvoll ge-
zeigt. Im Rahmen des World Clean
Up Day setzten sie sich nicht nur
theoretisch, sondern auch ganz
praktisch mit dem Thema Nach-
haltigkeit auseinander.
Im Unterricht beschäftigten sich
die Jugendlichen mit den Fragen:
Wie entsteht eigentlich Müll?
Was passiert mit unserem Abfall?
Und welche Möglichkeiten gibt es,
aus alten Dingen Neues zu schaf-
fen? Dabei entstanden kreative
Upcycling-Projekte, bei denen
scheinbar Wertloses in neue, nütz-
liche oder dekorative Gegenstän-
de verwandelt wurde. So wurde
aus alten Milchkartons Windlich-
ter, Stiftehalter oder kleine Blu-
menvasen.
Doch damit nicht genug: Mit Hand-
schuhen, Müllsäcken und viel Ta-
tendrang machten sich die Schü-
lerinnen und Schüler schließlich
auf den Weg, um mehrere Spiel-
plätze der Gemeinde zu säubern.
Innerhalb weniger Stunden sam-
melten sie etliche Säcke voll Müll
und trugen so aktiv dazu bei, dass
Kinder und Familien sich auf den
Spielplätzen wieder wohlfühlen
können.
Die Schule bedankt sich herzlich
bei allen Beteiligten für ihren en-
gagierten Einsatz und ihr Be-
wusstsein für Umwelt und Ge-
meinschaft.
Einladung zum Einladung zum Einladung zum Einladung zum Einladung zum TTTTTag der offenenag der offenenag der offenenag der offenenag der offenen
Tür am 6. DezemberTür am 6. DezemberTür am 6. DezemberTür am 6. DezemberTür am 6. Dezember
Wer sich selbst ein Bild von der
vielfältigen Arbeit an unserer Schu-
le machen möchte, ist herzlich ein-
geladen zum TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen TürTürTürTürTür
am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, den 06. den 06. den 06. den 06. den 06. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember.

An diesem Tag öffnet die Schule
ihre Türen für alle Interessierten.
Eltern, zukünftige Schülerinnen
und Schüler sowie alle, die einen
Blick hinter die Kulissen werfen
möchten.
Besucherinnen und Besucher er-
wartet ein abwechslungsreiches
Programm mit Einblicken in den
Unterricht, spannenden Mitmach-
Aktionen und Präsentationen aus
verschiedenen Fachbereichen.
Lehrkräfte, Schülerinnen und Schü-
ler stehen gerne für Gespräche
zur Verfügung und zeigen, was das
Schulleben so besonders macht.
Die Schule freut sich auf zahlrei-
che Gäste und darauf, gemein-
sam mit ihnen ins Gespräch zu
kommen. Die Einladung darf gerne
weitergegeben werden.

Schüler beim World Clean Up DaySchüler beim World Clean Up DaySchüler beim World Clean Up DaySchüler beim World Clean Up DaySchüler beim World Clean Up Day
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Überraschungsbesuch im
Rathaus
Kindergartenkinder gratulierten zur
Wiederwahl

Von der Schulbank in den Sitzungssaal
Schüler der Klassen 5a und 5b besuchen Bürgermeister im Rathaus

Die Klassen 5a und 5b der Priva-
ten Realschule Altenbeken hat-
ten kürzlich die Gelegenheit, ei-
nen spannenden Einblick in die
Arbeit der Kommunalpolitik zu
erhalten. Im Rahmen eines Schul-
besuchs besuchten die Kinder das
Rathaus, wo Bürgermeister Matt-

Wissbegierige Schüler: Die Klasse 5bWissbegierige Schüler: Die Klasse 5bWissbegierige Schüler: Die Klasse 5bWissbegierige Schüler: Die Klasse 5bWissbegierige Schüler: Die Klasse 5b Die Klasse 5a brachte viele Fragen mitDie Klasse 5a brachte viele Fragen mitDie Klasse 5a brachte viele Fragen mitDie Klasse 5a brachte viele Fragen mitDie Klasse 5a brachte viele Fragen mit

hias Möllers ihnen Rede und Ant-
wort stand.
Begleitet von Lehrerin Stephanie
Meier zeigten sich die jungen Be-
sucher sehr neugierig. Besonders
interessierten sie sich für den All-
tag des Bürgermeisters. Fragen
wie „Wie lange ist Ihr Arbeitstag

und arbeiten Sie auch samstags
und sonntags?“ oder „Ist die Ar-
beit als Bürgermeister schwer?“
standen dabei im Mittelpunkt.
Bürgermeister Möllers beantwor-
tete nicht nur geduldig alle Fra-
gen, sondern stellte auch selbst
einige an die Schüler, um den Aus-

tausch lebendig zu gestalten. Für
die Klassen war der Besuch eine
wertvolle Erfahrung, die Politik
greifbar und spannend machte.
Die Schule plant bereits weitere
solche Begegnungen, um das In-
teresse an gesellschaftlichen The-
men zu fördern.

Matthias Möllers freute sich über den BesuchMatthias Möllers freute sich über den BesuchMatthias Möllers freute sich über den BesuchMatthias Möllers freute sich über den BesuchMatthias Möllers freute sich über den Besuch

Einige Kinder des Waldkinder-
gartens kamen am Morgen nach
der Stichwahl als Überra-
schungsbesucher ins Rathaus,
um unserem Bürgermeister per-
sönlich zur Wiederwahl zu gra-
tulieren.
Gemeinsam mit zwei Erziehe-
rinnen überbrachten sie ihre

Glückwünsche - was Matthias
Möllers sichtlich rührte.
Zum Abschluss durften sich alle
kleinen Gratulantinnen und Gra-
tulanten über eine süße Nasche-
rei freuen und verließen mit
strahlenden Augen das Rathaus.
Ein gelungener Moment für alle
Beteiligten!
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Thema Bürgerbus
KlimaKreis und Gemeinde Altenbeken prüfen Bedarf

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Der KlimaKreis Altenbeken hat
gemeinsam mit der Gemeinde
in den vergangenen Monaten
das Thema Bürgerbus näher be-
leuchtet. Ziel ist es, die öffentli-
che Mobilität in allen Ortstei-
len nachhaltig zu stärken und
so gleichzeitig einen Beitrag
zum Klimaschutz zu leisten.
Um von den Erfahrungen ande-
rer zu profitieren, wurden am
8.Mai sowie am 17.September
Vertreterinnen und Vertreter der
Bürgerbusvereine aus Bad Dri-
burg und Lichtenau eingeladen.
In beiden Veranstaltungen be-

richteten die Gäste aus erster
Hand über ihre erfolgreichen
Modelle, gaben Einblicke in
Chancen und Herausforderungen
und standen für Fragen zur Ver-
fügung.
Auch wenn die Resonanz aus der
Bevölkerung bei der letzten Ver-
anstaltung überschaubar blieb,
freute sich der KlimaKreis über
die Teilnahme der beiden Rats-
mitglieder Hermann Striewe und
Marcus Heidebrecht und bewer-
tet den Austausch als wertvol-
len Impuls: „Die Beispiele aus
der Nachbarschaft zeigen, dass

ein Bürgerbus eine echte Berei-
cherung sein kann - gerade für
Menschen ohne eigenes Auto
oder mit eingeschränkter Mobi-
lität“, so ein Sprecher des Kli-
makreises.
Auf Basis dieser Eindrücke hat
sich der KlimaKreis entschieden,
die Bedarfe in der gesamten Ge-
meinde Altenbeken noch einmal
detailliert zu prüfen, bevor wei-
tere Aktivitäten in die mögliche
Gründung eines Vereins fließen.
In den kommenden Wochen sol-
len dazu Gespräche mit ver-
schiedenen Experten stattfin-

den. Ziel ist es, gemeinsam aus-
zuloten, ob und wie ein Bürger-
bus-Projekt in Altenbeken rea-
lisiert werden kann.
Die Initiatoren laden alle inter-
essierten Bürgerinnen und Bür-
ger dazu ein, sich mit Ideen,
Wünschen oder auch Bedenken
einzubringen. „Nur wenn wir die
Mobilitätsbedarfe vor Ort genau
kennen, können wir ein passen-
des Angebot entwickeln“, betont
der KlimaKreis.
Rückmeldungen und Ideen zum
Thema unter
info@klimakreis-altenbeken.de
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD fordert mehr
Transparenz in der
Ratsarbeit

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die Stichwahl zum Bürgermeister
Ende September hat Matthias
Möllers denkbar knapp gewonnen;
seinem von der SPD unterstützen
Mitbewerber Harry Michel fehlten
lediglich 0,75% der Stimmen.
Dieses knappe Ergebnis ist ein
ganz deutliches Zeichen, dass die
Altenbekener Bürgerinnen und
Bürger mit der Amtsführung von
Möllers unzufrieden sind. Für die
SPD ist ganz klar: Ein „Weiter so“
ist nicht gewollt, nahezu die Hälf-
te der Bevölkerung wünscht ei-
nen Politikwechsel. Die Men-
schen in der Gemeinde wollen in-
formiert, gehört und beteiligt wer-
den. Sie wollen keine Alleinherr-
schaft, sondern fordern eine aus-
gewogene Zusammenarbeit im
Gemeinderat, Kontrolle und ech-
te Alternativen.

Nachdem ABA und die FDP nicht
zur Wahl angetreten sind und das
Bündnis90/Die Grünen sich für
eine Fortführung der bisherigen
Politik ausgesprochen hat, ist die
SPD die einzige Oppositionspar-
tei im Altenbekener Rathaus. Das
ist für uns eine klare Aufgabe. Wir
werden den Bürgermeister kri-
tisch-konstruktiv begleiten und
uns dafür einsetzen, dass seine
zentralen Wahlversprechen einge-
halten werden und nicht nur Wahl-
kampfrhetorik bleiben.
Im Fokus der SPD stehen Transpa-
renz gegenüber allen Fraktionen
und der Öffentlichkeit, ein verant-
wortungsvoller Umgang mit Haus-
haltsmitteln sowie die nachhalti-
ge und zukunftsorientierte Wei-
terentwicklung der Gemeinde.

Elmar Rode
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Starker Ortsverband
Grüne Altenbeken: Stabil im Rat - engagiert für Bildung, Soziales und Nachhaltigkeit

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Trotz leichter Verluste bei der
Kommunalwahl konnten wir un-
sere vier Sitze im Gemeinderat
erfolgreich verteidigen. „Wir sind
froh über das Vertrauen, das uns
die Wählerinnen und Wähler
weiterhin entgegenbringen und
bedanken uns herzlich“, sagt
Fraktionsvorsitzende Ursula Kai-
bel. „In Zeiten politischer Unsi-
cherheit ist es keine Selbstver-
ständlichkeit, auf stabile Unter-
stützung bauen zu können. Die-
ses Ergebnis sehen wir als Auf-
trag, unsere sachorientierte und
zukunftsgerichtete Arbeit fortzu-
setzen“.
Ein Schwerpunkt unserer Arbeit
bleibt weiterhin die Unterstüt-
zung und Weiterentwicklung der
Bildungs- und Betreuungsange-Bildungs- und Betreuungsange-Bildungs- und Betreuungsange-Bildungs- und Betreuungsange-Bildungs- und Betreuungsange-
botebotebotebotebote in der Gemeinde. Im Rah-
men eines Informationsbesuchs in
der Kindertagesstätte Heilig
Kreuz in Altenbeken informierten
sich Mitglieder der Fraktion über
die aktuelle Situation.
Dabei wurde deutlich, dass die
Kita - wie viele andere Einrich-
tungen - unter einem wachsen-

den Fachkräftemangel und stei-
genden Anforderungen leidet.
Aber auch die anhaltende Vermül-
lung der Kita Umgebung war ein
Thema. Gedankenlos weggewor-
fene Abfälle oder tagelang liegen-
gebliebener Sperrmüll machen der
Leiterin der Kita, Frau Nele Gla-
de, große Sorgen. Wir hoffen, dass
sich hier zeitnah eine Lösung fin-
den wird.
Wir konnten uns überzeugen, dass
auch in dieser Kita unserer Ge-
meinde mit viel Herzblut und päd-
agogischer Kompetenz gearbei-
tet wird. Die frühe Förderung und
Bildung sind zentrale Bausteine
unserer Zukunft. Wir müssen dafür
sorgen, dass die Rahmenbedin-
gungen stimmen.
Ein weiterer Termin führte uns zur
Bahnhofsmission Bahnhofsmission Bahnhofsmission Bahnhofsmission Bahnhofsmission AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekenenenenen, die
seit Jahren wertvolle Arbeit für
Menschen in schwierigen Lebens-
lagen leistet. Ursula Kaibel und
Sabine Schulz-Noszka zeigten sich
tief beeindruckt: „Was hier von
ehrenamtlichen Kräften geleistet
wird, verdient höchsten Respekt.
Die Bahnhofsmission ist ein Ort

der Menschlichkeit - oft im Stil-
len, aber mit enormer Wirkung.
Gerade in Zeiten wachsender so-
zialer Spannungen brauchen wir
solche Einrichtungen mehr denn
je“.
Besonderes das Fehlen ehrenamt-
licher Kräfte macht hier große
Sorgen. Wir hoffen, dass es bald
mehr Unterstützung von ehren-
amtlichen Personen aus unserer
Gemeinde gibt, damit diese wert-
volle Einrichtung weiterhin be-
stand hat. Die Unterstützung und
Vernetzung sozialer Einrichtungen
auch auf kommunaler Ebene muss
stärker in den Fokus gerückt wer-
den. Soziale Verantwortung darf
nicht allein an Bund und Land ab-
geschoben werden. Auch in Alten-
beken müssen wir hinschauen, wo
Hilfe gebraucht wird“.
Insgesamt ziehen wir ein positi-
ves Fazit: Trotz schwieriger Haus-
haltslage und wachsender Heraus-
forderungen in der Kommunalpo-
litik werden wir die neue Wahlpe-
riode verantwortungsvoll gestal-verantwortungsvoll gestal-verantwortungsvoll gestal-verantwortungsvoll gestal-verantwortungsvoll gestal-
tententententen und nach nachhaltigen Lösun-nachhaltigen Lösun-nachhaltigen Lösun-nachhaltigen Lösun-nachhaltigen Lösun-
gengengengengen suchen.

„Unser Ziel ist es, die Balance zu
halten zwischen wirtschaftlicher
Vernunft, sozialer Verantwortung
und ökologischem Handeln“, so
die OV-Sprecherin Astrid Fern-
homberg-Hennemann. „Klima-
schutz, Bildung und gesellschaft-
licher Zusammenhalt sind keine
Gegensätze, sondern gehören zu-
sammen“.
Mit klaren Themen, offener Kom-
munikation und regelmäßigen
Gesprächen vor Ort wollen wir
weiterhin nah an den Bürgern un-
serer Gemeinde bleiben. „Politik
lebt vom Zuhören. Nur wer ver-
steht was die Menschen bewegt,
kann gute Entscheidungen tref-
fen - und dafür stehen wir.
Zum Schluss noch ein Hinweis in
eigener Sache. Auch in diesem
Jahr gedenken wir anlässlich der
Reichspogromnacht der Familie
Ikenberg. Die Feierstunde findet
am Sonntag, dem 09.11.2025 um
17 Uhr wie immer an den Stolper-
steinen am Marktplatz in Alten-
beken statt.

Ursula Kaibel

#niewiederistjetzt // Einladung zur 

Pogrom Gedenkveranstaltung
So 09.11.2025 17 Uhr // Stolpersteine am Marktplatz Altenbeken

Anzeige

Liebe Gemeindemitglieder,
wir möchten Euch herzlich zur
diesjährigen Pogrom-Gedenk-
veranstaltung - Sonntag
09.11.2025, 17 Uhr - bei den
Stolpersteinen am Marktplatz
in unserer Gemeinde Alten-
beken einladen.
Wir erinnern an die Pogrom-
nacht, die Deportation und
Ermordung der Familie Iken-
berg aus Altenbeken.
Wir möchten ein Zeichen ge-
gen jegliche Form von Hass,
Gewalt und Diskriminierung
setzen und glauben fest dar-
an, dass der Weg zum Frieden
nur über Dialog, Verständnis
und gegenseitigen Respekt

führt.
Wir freuen uns auf Euer zahl-

reiches Erscheinen und eine be-
sinnliche Gedenkfeier.

#GrüneAltenbeken #gegendas-#GrüneAltenbeken #gegendas-#GrüneAltenbeken #gegendas-#GrüneAltenbeken #gegendas-#GrüneAltenbeken #gegendas-
vergessen #niewiederistjetztvergessen #niewiederistjetztvergessen #niewiederistjetztvergessen #niewiederistjetztvergessen #niewiederistjetzt
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Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Kfd Schwaney beim Erntedankumzug
„Ein Apfel am Baum,
so rot und rund,
erfüllt das Herz und
macht gesund“
Am 5. Oktober war es wieder so-
weit: Schwaney feierte Ernte-
dankfest. Alle drei Jahre wird ein
großer Festumzug von der KLJB
organisiert, bei dem die kfd
Schwaney natürlich nicht fehlen
durfte. Nach einigen Vorberei-
tungstreffen, in denen viel und gut
geplant wurde, stand fest, dass
es gemeinsam mit den Landfrau-
en zum Thema „Rund um den Ap-
fel“ an den Start geht. Am Tag vor
dem Umzug ging es dann in die
finalen Vorbereitungen: Jeder
brachte Blumen, Deko-Material
und natürliche eimerweise Äpfel
mit, und so ging es ans Werk, fünf
wunderschöne Handwagen und
mehrere Körbe zu schmücken. Als
wäre alles ins kleinste Detail ge-
plant gewesen, lief es mit viel Freu-
de an der Arbeit wie am Schnür-
chen.
Trotz des äußerst schlechten Wet-
ters konnte nichts und niemand
die Frauen im Ernte-Outfit vom
Erntedank-Umzug abhalten. Beim
Umzug konnten sich die Besucher
nicht nur über Äpfel freuen, ver-
teilt wurden außerdem Apfelmus,
Apfelmuffins, Apfelschnaps, Apfel-
saft und einige andere Dinge rund

Die Wagen werden mit viel Liebe fürs Detail geschmückt.Die Wagen werden mit viel Liebe fürs Detail geschmückt.Die Wagen werden mit viel Liebe fürs Detail geschmückt.Die Wagen werden mit viel Liebe fürs Detail geschmückt.Die Wagen werden mit viel Liebe fürs Detail geschmückt.

Die Vorbereitungen sind abgeschlossen.Die Vorbereitungen sind abgeschlossen.Die Vorbereitungen sind abgeschlossen.Die Vorbereitungen sind abgeschlossen.Die Vorbereitungen sind abgeschlossen.

um den Apfel.
Insgesamt lässt sich auf ein wun-
derschönes Erntedankfest zurück-

blicken, das wie immer ohne so
viele fleißige Helfer nicht möglich
gewesen wäre. Vielen Dank auch

hier nochmal an alle Beteiligten.
Wir freuen uns auf den nächsten
Erntedank-Umzug in drei Jahren.
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Heimatkalender
Altenbeken 2026 ab sofort
erhältlich

Wie schon im vergangenen JahrWie schon im vergangenen JahrWie schon im vergangenen JahrWie schon im vergangenen JahrWie schon im vergangenen Jahr
kommt der Reinerlös aus dem Ver-kommt der Reinerlös aus dem Ver-kommt der Reinerlös aus dem Ver-kommt der Reinerlös aus dem Ver-kommt der Reinerlös aus dem Ver-
kauf des Kalenders dem musikali-kauf des Kalenders dem musikali-kauf des Kalenders dem musikali-kauf des Kalenders dem musikali-kauf des Kalenders dem musikali-
schen Nachwuchs in Altenbekenschen Nachwuchs in Altenbekenschen Nachwuchs in Altenbekenschen Nachwuchs in Altenbekenschen Nachwuchs in Altenbeken
zugute.zugute.zugute.zugute.zugute.

Winfried Marx präsentiert den Heimatkalender 2026 für Altenbeken.Winfried Marx präsentiert den Heimatkalender 2026 für Altenbeken.Winfried Marx präsentiert den Heimatkalender 2026 für Altenbeken.Winfried Marx präsentiert den Heimatkalender 2026 für Altenbeken.Winfried Marx präsentiert den Heimatkalender 2026 für Altenbeken.

Auch für das Jahr 2026 ist
wieder ein Heimat-Jahreskalen-
der mit stimmungsvollen Orts-
und Landschaftsaufnahmen aus
Altenbeken und der Umgebung
erschienen. Herausgeber ist -
wie bereits im Vorjahr - Win-
fried Marx, der die Motive pas-
send zu den Jahreszeiten aus
seinem umfangreichen Fotoar-
chiv zusammengestellt hat.
Jedes Monatsblatt zeigt nicht
nur eindrucksvolle Fotografien,
sondern bietet zudem Platz für
persönliche Notizen und Ter-
minplanungen.
Der Kalender eignet sich ideal
als Geschenk - beispielsweise
zu Weihnachten - oder als Erin-
nerung für ehemalige Altenbe-
kenerinnen und Altenbekener,

die heute fernab ihrer Heimat
leben.
Wie schon im vergangenen Jahr
kommt der Reinerlös aus dem
Verkauf des Kalenders dem mu-
sikalischen Nachwuchs in Alten-
beken zugute. Unterstützt wer-
den das Bahn-Orchester, das
Blechblasorchester „Garde-
Grenadiere“ sowie der Spiel-
mannszug „Königin-Kürassie-
re“. Ziel ist es, die wertvolle
Jugendarbeit dieser Vereine zu
fördern und so den Fortbestand
der traditionsreichen Musik in
der Gemeinde zu sichern.
Der Kalender 2026 ist zum Preis
von 12,50 Euro bei Winfried
Marx sowie in der Buchhand-
lung Kuhfuß in Altenbeken er-
hältlich.
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20 Jahre Pride of Scotland Pipes and Drums
Eine Band verbindet das Hochstift mit den schottischen Highlands

Die „Pride of Scotland“ beim British Weekend in Bad LippspringeDie „Pride of Scotland“ beim British Weekend in Bad LippspringeDie „Pride of Scotland“ beim British Weekend in Bad LippspringeDie „Pride of Scotland“ beim British Weekend in Bad LippspringeDie „Pride of Scotland“ beim British Weekend in Bad Lippspringe

Altenbeken/Schwaney - Seit 2005
begeistert die Pride of Scotland
Pipes and Drums das Hochstift
Paderborn mit schottischer Mu-
sik. Ob auf Schützenfesten, beim
British Weekend in Bad Lippsprin-
ge oder der schottischen Nacht in
Asseln - die Band ist längst eine
feste Größe. Am 15. November
feiert sie ihr 20-jähriges Jubiläum

in der Schützenhalle Asseln mit
Musik, Tanz und Gemeinschaft.
Eine Band mit Eine Band mit Eine Band mit Eine Band mit Eine Band mit WWWWWurzeln im Hoch-urzeln im Hoch-urzeln im Hoch-urzeln im Hoch-urzeln im Hoch-
stiftstiftstiftstiftstift
Die Pride of Scotland hat ihren
Sitz in Schwaney (Altenbeken),
doch ihre Mitglieder kommen aus
der ganzen Region - von Büren
über Altenbeken bis Warburg. „Wir
sind eine echte Hochstift-Band“,

sagt Gilbert Stolte, erster Vorsit-
zender. „Unsere Musiker:innen
verbindet die Liebe zur schotti-
schen Musik.“
Von Schwaney nach Schottland:Von Schwaney nach Schottland:Von Schwaney nach Schottland:Von Schwaney nach Schottland:Von Schwaney nach Schottland:
TTTTTrrrrradition und Leidenschaftadition und Leidenschaftadition und Leidenschaftadition und Leidenschaftadition und Leidenschaft
Die Idee zur Band hatte Detlef
Schonlau, der 2005 mit einem klei-
nen Drum Corps begann und es zur
Pride of Scotland Pipes & Drums

erweiterte. „Es ist schön zu sehen,
wie wir gewachsen sind - musika-
lisch und als Gemeinschaft“, sagt
er. Gemeinsam mit Dr. Stephen
Menzies-Bettridge, Pipemajor und
Clan Chief’s Piper des Menzies-
Clans, leitet er die Band. „Ich hal-
te die Tradition meines Clans hier
lebendig“, betont Menzies-Bett-
ridge. Regelmäßig reist die Band
zum Clan-Treffen nach Weem
(Schottland) und besucht das Edin-
burgh Military Tattoo.
Alle zwei Jahre veranstaltet die
Band eine Burns Night zu Ehren
des Dichters Robert Burns. „Ein
Abend voller schottischer Leiden-
schaft“, sagt Stolte.
Highlight: Die Jubiläumsparty amHighlight: Die Jubiläumsparty amHighlight: Die Jubiläumsparty amHighlight: Die Jubiläumsparty amHighlight: Die Jubiläumsparty am
15. November15. November15. November15. November15. November
In der Schützenhalle in Asseln wird
gefeiert und folgendes Programm
geboten:
• Pride of Scotland Pipes and

Drums eröffnen mit schotti-
schen Klängen.
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Geld senden:
Made in Europe.

Die „Pride of Scotland“ wurde 2005 gegründet und feiert ihr 20-Die „Pride of Scotland“ wurde 2005 gegründet und feiert ihr 20-Die „Pride of Scotland“ wurde 2005 gegründet und feiert ihr 20-Die „Pride of Scotland“ wurde 2005 gegründet und feiert ihr 20-Die „Pride of Scotland“ wurde 2005 gegründet und feiert ihr 20-
jähriges Bestehen.jähriges Bestehen.jähriges Bestehen.jähriges Bestehen.jähriges Bestehen.

Bob Harper unterstützt die Band als Drum Major.Bob Harper unterstützt die Band als Drum Major.Bob Harper unterstützt die Band als Drum Major.Bob Harper unterstützt die Band als Drum Major.Bob Harper unterstützt die Band als Drum Major.

Termine
  Sonntag, 9. November  Sonntag, 9. November  Sonntag, 9. November  Sonntag, 9. November  Sonntag, 9. November

17 Uhr - P17 Uhr - P17 Uhr - P17 Uhr - P17 Uhr - Pogrom-Gedenkverogrom-Gedenkverogrom-Gedenkverogrom-Gedenkverogrom-Gedenkver-----
anstaltunganstaltunganstaltunganstaltunganstaltung bei den Stolperstei-
nen am Marktplatz in Altenbe-
ken

• The Arc of Irish Dance zeigen
irischen Stepptanz.

• Alive & Drunken sorgen mit
Folk-Musik für Stimmung.

• Ein DJ lässt die Party bis in die
Morgenstunden dauern.

Für das leibliche Wohl gibt es Fish
and Chips von der „Assler Dee-
le“.
Einlass: 18:30 Uhr | Beginn: 19:30
Uhr
Tickets: bit.ly/20JahrePOS oder
www.prideofscotland.de (VVK: 15
Euro, Abendkasse: 18 Euro).

Nachwuchs gesucht!Nachwuchs gesucht!Nachwuchs gesucht!Nachwuchs gesucht!Nachwuchs gesucht!
Die Band sucht Dudelsackspie-
ler:innen und Trommler:innen -
Anfänger:innen und Fortgeschrit-
tene sind willkommen.
„Bei uns lernt man ein Instrument
und wird Teil einer Gemein-
schaft“, sagt Schonlau.
Interessierte melden sich unter
info@prideofscotland.de.

„Scotland Forever“ - die Reise
geht weiter!
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Schwaneyer Entdeckerwiese steht in voller Blütenpracht
Heimatverein feiert die Eröffnung mit vielen Einwohnern

Viel los bei der EröffnungsfeierViel los bei der EröffnungsfeierViel los bei der EröffnungsfeierViel los bei der EröffnungsfeierViel los bei der Eröffnungsfeier

Die Blühwiese steht in voller Pracht. Fotos: Hans-Reiner KnokeDie Blühwiese steht in voller Pracht. Fotos: Hans-Reiner KnokeDie Blühwiese steht in voller Pracht. Fotos: Hans-Reiner KnokeDie Blühwiese steht in voller Pracht. Fotos: Hans-Reiner KnokeDie Blühwiese steht in voller Pracht. Fotos: Hans-Reiner Knoke

Im Frühjahr startete die Heimat-
und Vereinsgemeinschaft Schwa-
ney e. V. in Zusammenarbeit mit
der Gemeinde Altenbeken und den
KiTa-Einrichtungen des Dorfes ein
neues Projekt in der Dorfmitte ge-
genüber des Friedhofs an der Ost-
torstraße. Auf einer Brachfläche
wurde zusammen mit der Fa. Ehls
aus Willebadessen eine Blüh- und
Entdeckerwiese gestaltet und ein-
gesät. Die Kleinsten der KiTas wa-
ren von Anfang an mit dabei, als
die ersten Sandhaufen, eine Ei-
dechsenburg oder der Samen für
die Blumen eingebracht wurden.
Nun im Spätsommer steht aktuell
alles erstmals in voller Blüten-
pracht und es summt und brummt
überall. Kürzlich wurde noch ein
neuer Sitzplatz eingerichtet, der
demnächst mit einer Bank- und
Tischgruppe ergänzt wird. Und das
sollte mit allen Beteiligten ordent-
lich gefeiert werden. Bei Kuchen
und kühlen Getränken kamen vie-
le Kinder mit ihren Eltern, aber
auch die Dorfbewohner, um sich
diese pure Natur aus der Nähe

anzuschauen. So wurde der Nach-
mittag schnell auch ein Tag der
Begegnung von vielen Menschen
und Generationen im Dorf. Anne

Füller vom Heimatverein und Bür-
germeister Matthias Möllers
dankten allen Beteiligten für ih-
ren Einsatz und machten Werbung

für die nächsten Schritte. Denn es
geht im nächsten Jahr mit den
neuen Teilprojekten auf dem Ge-
lände weiter.



Egge-Rundblick | 42. Jahrgang | Nr. 10 | Dienstag, 28. Oktober 2025 | Kw 44 | Rautenberg Media 17

Tag der offenen Tür 
Am Freitag, den 31. Oktober 2025  
von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Senioren-Park carpe diem 
Bad Driburg
Caspar-Heinrich-Str. 14-16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253/4047-0
www.senioren-park.de

∙  Einblick in den Tagesablauf und Betreuungsangebote

∙  Finanzierungsberatung

∙ 12.00-13.00 Uhr Schmerzsprechstunde

∙ 13.00-14.00 Uhr Demenzsprechstunde

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Tagespflege
carpe diem
Bad Driburg

Vorsorgevollmacht regeln
Wer rechtzeitig vorsorgt, erleich-
tert seinen Angehörigen später
viele Entscheidungen. Eine Vor-
sorgevollmacht ist ein wichtiges
Instrument, um festzulegen, wer
im Ernstfall handeln darf, wenn
man selbst nicht mehr entschei-
dungsfähig ist.

WWWWWas die as die as die as die as die VVVVVollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutet
Mit einer Vorsorgevollmacht be-
stimmt man, dass eine oder meh-
rere Vertrauenspersonen stellver-
tretend für einen selbst handeln
dürfen. Das kann etwa bei Krank-
heit, Unfall oder altersbedingter
Einschränkung wichtig werden.
Ohne Vollmacht müsste ein Ge-
richt eine rechtliche Betreuung
anordnen, was Zeit kostet und
nicht immer im Sinne der Betrof-
fenen ist.

Umfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und Gestaltung
Die Vollmacht kann sich auf
einzelne Bereiche beschränken
oder sehr umfassend erteilt
werden. Sie kann medizinische
Entscheidungen, finanzielle An-
gelegenheiten oder auch Fra-
gen rund um das Wohnen be-
treffen. Wichtig ist, die beauf-
tragte Person sorgfältig auszu-
wählen und klar zu formulie-
ren, welche Aufgaben sie über-
nehmen darf. Eine notarielle

Beglaubigung ist nicht zwin-
gend vorgeschrieben, sie kann
aber für Klarheit sorgen und
wird insbesondere bei Immobi-
liengeschäften oder Bankge-
schäften verlangt.
Vorlagen, um eine Vollmacht zu
verfassen, findet man unter an-
derem auf der Webseite des
Bundesministeriums der Justiz
und für Verbraucherschutz.

Aufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und Hinweise
Das Original der Vollmacht sollte
an einem sicheren, aber zugäng-
lichen Ort aufbewahrt werden.
Empfehlenswert ist, dass die be-
vollmächtigte Person weiß, wo
sich das Dokument befindet.
Zudem kann die Vollmacht im Zen-
tralen Vorsorgeregister der Bun-
desnotarkammer registriert wer-
den. Dort können Gerichte im Be-

darfsfall schnell nachsehen, ob
eine Vollmacht vorliegt.

Rechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handeln
Viele Menschen schieben das The-
ma auf, doch gerade in gesunden
Zeiten lässt sich in Ruhe festlegen,
wem man vertraut. Eine Vorsorge-
vollmacht gibt Sicherheit für die ei-
gene Zukunft und entlastet Ange-
hörige in schwierigen Situationen.
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Blatt für Blatt heimatliche
Bilder aus Buke
Kalender-Erlös kommt dem Trägerverein
Heimathaus Buke zu Gute

Udo Waldhoff aus Buke hat auch für das kommende Jahr einen KalenderUdo Waldhoff aus Buke hat auch für das kommende Jahr einen KalenderUdo Waldhoff aus Buke hat auch für das kommende Jahr einen KalenderUdo Waldhoff aus Buke hat auch für das kommende Jahr einen KalenderUdo Waldhoff aus Buke hat auch für das kommende Jahr einen Kalender
mit heimatlichen Fotos aus seinem Heimatdorf herausgebracht. Foto:mit heimatlichen Fotos aus seinem Heimatdorf herausgebracht. Foto:mit heimatlichen Fotos aus seinem Heimatdorf herausgebracht. Foto:mit heimatlichen Fotos aus seinem Heimatdorf herausgebracht. Foto:mit heimatlichen Fotos aus seinem Heimatdorf herausgebracht. Foto:
Josef RüterJosef RüterJosef RüterJosef RüterJosef Rüter

Buke. Udo Waldhoff hat auch
für das kommende Jahr 2026
einen Jahreskalender mit Foto-
aufnahmen aus früherer und
neuerer Zeit erstellt.
Zu sehen sind Fotos von Ver-
einsaktivitäten sowie vom
kirchlichen und kulturellen Le-
ben im Eggedorf aus vergange-
nen Zeiten, wie zum Beispiel
Kinderkarneval aus den 60er-
Jahren, Dampflokomotive auf
dem Weg nach Kassel, Schüt-
zenfest in den 50er- und 60er-
Jahren und wunderschöne Land-
schaftsaufnahmen von Buke zu
jeder Jahreszeit, übrigens die
elfte Auflage.
Die Bilder stammen u. a. aus
dem Buker Bilder-Archiv und
von vielen Buker Familien.
Mittlerweile sind die Jahreska-

lender auch zum Sammelobjekt
vieler heimatverbundener Bür-
gerinnen und Bürger geworden,
aber auch für Menschen, die
früher einmal im Eggedorf Buke
gewohnt haben.
Der Kalender ist auch für viele
immer wieder eine sehr schöne
Geschenkidee zu vielen Anläs-
sen, wie jetzt zum bevorstehen-
den Weihnachtsfest.
Der heimatliche Kalender ist in
der Buchhandlung Kuhfuß in Al-
tenbeken, bei Goeken backen
im Combi-Markt Buke, im Raif-
feisen-Markt Buke und bei Udo
Waldhoff für 12,50 Euro erhält-
lich.
Der Erlös aus dem Kalender-
Verkauf soll dem Trägerverein
Heimathaus Buke zugutekom-
men.

pro barrierefrei besucht
REHACARE
ErFAHRungen in Düsseldorf gesammelt
Düsseldorf (ag) Am 20. September
besuchte die Selbsthilfegruppe
pro barrierefrei e. V. die REHACA-
RE, eine Messe für Rehabilitati-
on, Prävention, Inklusion und Pfle-
ge. Schon die Fahrt nach Düssel-
dorf war problematisch, da die
Züge sich verspäteten oder von
einem anderen Gleis abfuhren.
Auch die Mobilitätshilfe, die an-
gemeldet war, wurde gänzlich ver-
misst. Des Weiteren erwies sich
die Stadtbahn in Düsseldorf als
nicht komplett barrierefrei. Da
war die Erfahrung von Alexander
Bieseke sehr hilfreich. Während
am Hauptbahnhof und bei der
Messe die Bahnsteige eine ähnli-
che Höhe haben, muss an einigen
Stellen die Straßenbahn über Stu-
fen verlassen werden, was jedoch
kaum kommuniziert wird. Für Roll-
stuhlfahrer kann dieses schlimme
Folgen haben, wenn sie unwis-
send die Stufen hinabstürzen.
Nachdem Infomaterial besorgt
und die reservierten Mobilitäts-
hilfen abgeholt wurden, ging es
zu den Messeständen. Zu Beginn
und am Ende beeindruckten die
Angebote des Behindertenspor-
tes. Überraschend war, wie viel
heute möglich ist. In Halle 6 fiel
vor allem der große Stand der
Landesregierung von NRW auf.
Dort bedankte sich der Schrift-
führer der Selbsthilfegruppe, An-
dreas Gerold, mit einem selbstsi-
gnierten Pixibuch mit seinen Ge-

dichten und Karikaturen von Phil
Hubbe für dessen Förderung durch
den Inklusionsscheck. Auch viele
weitere Verbände wie der VdK
waren dort zu finden.
In der Halle 4 beeindruckte dann
bei einer Vorführung und auf dem
Stand ein Bett mit dem Unterbau
eines Elektromobiles. Diese Ei-
genentwicklung ermöglicht es
bettlägerigen Menschen, am Le-
ben teilzunehmen, so wie es Roll-
stühle für gehbehinderte Men-
schen tun. So sind diese Men-
schen nicht immer in ihrem Haus
„eingesperrt“. Aber auch kleine
Hilfsmittel wie Stöcke oder große
Hilfen wie Rampen und Treppen-
lifte waren dort vielfach zu sehen.
Eine hilfreiche Inspiration lieferte
auch ein Stand, in dem barriere-
freier Urlaub an der niederländi-
chen Küste angeboten wurde.
Geprägt war das Tagesende auch
vom Verkauf von Elektromobilen,
den pro barrierefrei e. V. nutzte.
So konnte Andreas Gerold erneut
die Erfahrung mit einem solchen
Gefährt machen. Den vielen hilf-
reichen Personen insbesondere
auf der Rückfahrt sei hier noch
mal gedankt. Die Rückfahrt ver-
lief jedoch auch nicht für alle rei-
bungslos. Einige Besucher, die
eher abgereist waren, hatten mit
Verspätungen zu kämpfen.
Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder tele-
fonisch unter 015112483764.
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Paderborner Straße 6 | 33014 Bad Driburg-Neuenheerse

Tel. 0 52 59/628

www.autohaus-rustemeier.de

So wird das Auto zum
Winterhelden
Ein Winter-Check in der Kfz-Werkstatt gibt
Sicherheit
Weiße Winter mit wochenlang ver-
schneiten Straßen - das gibt es
fast nur noch in den Alpen oder in
den Höhenlagen der Mittelgebir-
ge. Doch auch nasskaltes Schmud-
delwetter sollten Autofahrer nicht
unterschätzen und ihr Kraftfahr-
zeug rechtzeitig fit für die kalte
Jahreszeit machen. Der Winter-
check in einer Meisterwerkstatt
der Kfz-Innung gewährleistet,
dass alle relevanten Komponen-
ten topp in Schuss sind und das
Fahrzeug sicher durch die dunk-
len Tage rollt.
Sicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder Fahrahrahrahrahr-----
bahnbahnbahnbahnbahn
Es gibt in Deutschland keine ab-
solute Winterreifenpflicht. Wer auf
Schnee und Eis mit Pneus ohne
das Alpine-Symbol unterwegs ist,
riskiert dennoch ein Bußgeld.
Zudem sind echte Winterreifen
auch bei kalten Temperaturen si-
cherer. Ihre Gummimischung be-
hält bereits ab etwa acht Grad
und auch noch bei Minusgraden
mehr Grip. Beim Räder- oder Rei-
fenwechsel kann die Werkstatt
den Zustand und das Profil che-
cken, die Räder wuchten, Reifen-
kontrollsysteme einstellen und
dabei auch einen Blick auf die
Bremsen werfen.
Gut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werden
Gerade an kurzen Tagen und in
langen Nächten ist gute Sicht wich-
tig. Alte Wischerblätter hinterlas-
sen Schlieren, welche zu gefährli-

chen Sichteinschränkungen führen
können. Zudem muss das Wisch-
wasser aufgefüllt und mit Frost-
schutz versehen sein. Auch ein Blick
auf die Lichter lohnt sich: Sind alle
Leuchten intakt und die Front-
scheinwerfer richtig eingestellt? Ist
die Frontscheibe etwa durch Stein-
schlag beschädigt, kann dies Ei-
genblendung durch die Scheinwer-
fer entgegenkommender Fahrzeu-
ge verursachen. Hier kann ein
Scheibentausch helfen.
Sicher am StartSicher am StartSicher am StartSicher am StartSicher am Start
Zu den häufigsten Pannen gehö-
ren Startschwierigkeiten durch
eine schwache oder defekte Au-
tobatterie. Besserung kann das
Säubern und Einfetten von Plus-
und Minuspol bringen. Ein Batte-
rietester gibt Auskunft über den
Zustand. Den führt die Werkstatt
durch. Als Faustregel gilt: Nach
fünf Jahren lohnt sich ein Batte-
rietausch.
Für alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstet
Warndreieck und Warnwesten
sind obligatorisches Zubehör und
besonders wichtig, wenn es
draußen dunkel ist. Empfehlens-
wert ist es zudem, ein Überbrü-
ckungskabel für Starthilfe, ein
Antibeschlagtuch und Enteiser-
spray an Bord zu haben. Bei
Schnee bewährt sich ein Handbe-
sen. Und mit einer warmen Decke
im Gepäck verliert eine Panne auf
einsamer Landstraße einen Teil
ihres Schreckens. (DJD)

Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahr-Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahr-Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahr-Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahr-Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahr-
zeugkomponenten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahr-zeugkomponenten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahr-zeugkomponenten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahr-zeugkomponenten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahr-zeugkomponenten. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahr-
zeuggewerbes/Timo Volzzeuggewerbes/Timo Volzzeuggewerbes/Timo Volzzeuggewerbes/Timo Volzzeuggewerbes/Timo Volz



Egge-Rundblick | 42. Jahrgang | Nr. 10 | Dienstag, 28. Oktober 2025 | Kw 44 | egge-rundblick.de/e-paper20

Demokratieprojekt für
Kinder
Haus der offenen Tür

Vortrag: Vom
Kaninchenbau und Frosch -
Radikalisierung in sozialen
Medien
HoT Altenbeken

Wunschzettelfest mit
Zauberworkshop
Haus der offenen Tür
Am Sonntag, 9. November, findet
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in der
Zeit von 14:30 bis ca. 17:30 Uhr
ein Wunschzettelfest statt. Ein-
geladen sind Kleine und Große,
gerne auch Familien.
Alle Kinder können einen Weih-
nachtswunsch auf einen Zettel
schreiben. Diese Zettel werden
dann an einen Baum gehängt und
einige unter Ihnen werden per Los
gezogen, so dass der entspre-

chende Wunsch - finanziert vom
Förderverein ev. Kinder- und Ju-
gendarbeit Altenbeken - an Weih-
nachten unter dem Tannenbaum
zu finden sein wird.
Um 15 Uhr wird es einen Zauber-
workshop mit Meiko Gaese von
„Zauberei auf Wolke drei“ geben.
Für das körperliche Wohl ist mit
Waffeln, Apfelsaft, Kaffee und
Wasser zum Selbstkostenpreis
gesorgt.

Am Mittwoch, 19. November, lädt
das Haus der offenen Tür um 19:30
Uhr für ca. zwei Stunden ganz
herzlich zu einem Vortragsabend
in die Eichendorffstr. 7 ein. Matt-
hias Zimoch vom Caritasverband
Paderborn von der Servicestelle
Antidiskreminierungsarbeit erlärt
als Sozialarbeiter und Sozialju-
rist wie Radikalisierung in den
sozialen Medien funktioniert.

Soziale Medien sind für viele Er-
wachsene undurchsichtig, für Ju-
gendliche jedoch ein wichtiger Teil
ihres Alltags. Dieser Abend be-
leuchtet, wie Rassismus und Dis-
kriminierung online entstehen
und verstärkt werden und zeigt
Wege auf, wie wir die Algorith-
men und unsere digitale Umge-
bung positiv beeinflussen können.
Der Vortrag ist kostenfrei.

Am Samstag, 22. November, bie-
tet das HoT in Altenbeken in Ko-
operation mit der Arbeitsge-
meinschaft der evangelischen
Jugend in NRW (AEJ-NRW) ei-
nen Demokratie-Workshop für
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jah-
ren an. In der Zeit von 10 bis 15
Uhr geht es um Fragen wie: Was
ist eigentlich Kommunalpolitik
und was hat das mit meinem
Leben zu tun? Was gefällt mir

gut in Altenbeken? Welche Ver-
besserungsvorschläge habe ich?
Das Projekt findet im Rahmen
der evangelischen Trägergruppe
für gesellschaftspolitische Ju-
gendbildung statt und wird vom
Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend
gefördert. Anmeldung im HoT,
Eichendorffstraße 9 (Tel. 05255-
7577), Kostenbeitrag 3 Euro (in-
klusive Verpflegung).
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Privater Immobilienverkauf:
Worauf Eigentümer achten sollten
Der Verkauf einer Immobilie ist
für viele Eigentümer ein emotio-
nales Ereignis. Neben persönli-
chen Entscheidungen geht es
dabei auch um erhebliche finan-
zielle Werte und rechtliche Ver-
antwortung. Wer den Verkauf
selbst in die Hand nimmt, steht
vor zahlreichen Herausforderun-
gen.
Benjamin Hartmann, zertifizier-
ter Immobilienmakler (IHK) und
Inhaber von immo33, kennt die
typischen Stolperfallen und Ab-
läufe eines Immobilienverkaufs
aus der Praxis. Mit den nachfol-
genden Tipps möchte er Eigentü-
mern helfen, ihre Immobilie er-
folgreich, rechtssicher und sor-
genfrei zu verkaufen. Aus seiner
täglichen Arbeit weiß er: Der ers-
te und vielleicht wichtigste
Schritt auf dem Weg zum erfolg-
reichen Verkauf ist die richtige
Preisfindung.
Ein realistischer realistischer realistischer realistischer realistischer AngebotspreisAngebotspreisAngebotspreisAngebotspreisAngebotspreis
ist entscheidend für den erfolg-
reichen Immobilienverkauf.
Überhöhte Preisvorstellungen
schrecken Interessenten ab,
während zu niedrige Preise Ver-
luste verursachen. Grundlage ei-
ner marktgerechten Bewertung
sind Lage, Baujahr, Zustand, Aus-
stattung sowie aktuelle Ver-
gleichsobjekte. Nur eine objek-
tive Wertermittlung auf Basis
aktueller Marktdaten führt zu
einem fairen Preis und einem zü-
gigen Verkauf.
Ebenso wichtig sind vollständigevollständigevollständigevollständigevollständige
UnterlagenUnterlagenUnterlagenUnterlagenUnterlagen: Grundbuchauszug,

Energieausweis, Grundrisse, Bau-
und Modernisierungsnachweise
sowie Wohnflächenberechnung
sollten rechtzeitig bereitliegen.
Fehlende Dokumente verzögern
den Prozess und verunsichern
Käufer, Banken und Notare.
Die PräsentationPräsentationPräsentationPräsentationPräsentation entscheidet
über den ersten Eindruck. Ein
professionelles Exposé mit hoch-
wertigen Fotos, klaren Beschrei-
bungen und stimmiger Darstel-
lung ist unerlässlich. Eine aufge-
räumte, helle und gepflegte Im-
mobilie vermittelt Wohngefühl
statt Objektcharakter.
Nach Veröffentlichung der Anzei-
ge sollten Anfragen sorgfältig ge-
prüft werden, um unnötige Be-
sichtigungen zu vermeiden. Fra-
gen nach Finanzierung, Einzugs-
zeitpunkt oder Kaufmotivation
helfen, ernsthafte Interessenten
zu identifizieren.
In der PreisverhandlungPreisverhandlungPreisverhandlungPreisverhandlungPreisverhandlung sind
Sachlichkeit und gute Vorberei-
tung entscheidend. Argumente
sollten sich auf objektive Kriteri-
en wie Lage, Zustand und Markt-
vergleich stützen.
Beim VVVVVertrertrertrertrertragsabschlussagsabschlussagsabschlussagsabschlussagsabschluss gilt be-
sondere Sorgfalt: Unklare Formu-
lierungen oder fehlende Angaben
zu Mängeln können schwerwie-
gende rechtliche und finanzielle
Folgen haben.
Wichtig sind eindeutige Regelun-
gen zu Gewährleistung, Haftung,
Kaufpreis, Zahlungsweise und
Übergabetermin. Vor dem Notar-
termin sollten sämtliche Punkte
gründlich geprüft werden, um

Missverständnisse auszuschlie-
ßen.
Ein privater Immobilienverkauf
erfordert Organisation, Markt-
kenntnis und Zeit. Wer realistisch
bewertet, vollständig dokumen-
tiert und strukturiert vorgeht,

schafft Vertrauen und erzielt den
bestmöglichen Preis.
Benjamin Hartmann unterstützt
Sie gerne beim privaten Immobi-
lienverkauf. Sofern Sie wünschen,
übernimmt er auch den gesam-
ten Vermarktungsprozess.
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Energetische

Gebäudesanierung

Altbausanierung

Gewerbebau 

Hochbau 

Ihr Projekt - unsere Herausforderung

Wir schaffen Lebens(t)räume!

 

Untergrundvorbereitung

Bodenveredelung

Bodensanierung

Industriestraße12

33184 Altenbeken

Bürgermeister gratuliert zum Firmengeburtstag
Schulz Baugesellschaft feiert mit 200 geladenen Gästen seinen 15. Geburtstag und ein
neues Verwaltungsgebäude.

Bürgermeister Matthias Möllers gratuliert Bauunternehmer AndreasBürgermeister Matthias Möllers gratuliert Bauunternehmer AndreasBürgermeister Matthias Möllers gratuliert Bauunternehmer AndreasBürgermeister Matthias Möllers gratuliert Bauunternehmer AndreasBürgermeister Matthias Möllers gratuliert Bauunternehmer Andreas
Schulz und dessen Frau Melanie.Schulz und dessen Frau Melanie.Schulz und dessen Frau Melanie.Schulz und dessen Frau Melanie.Schulz und dessen Frau Melanie.

Buke. Das Unternehmen Schulz
Baugesellschaft mbH & Co. KG
hat an seinem Firmensitz in der
Industriestraße 12 im Gewerbe-
gebiet Buke mit einem großen
Sommerfest und über 200 gela-
denen Gästen sein 15-jähriges
Bestehen gefeiert. Tatsächlich
existiert der Betrieb aber schon
seit 1989. „Vor 15 Jahren habe
ich die Firma übernommen und in
eine neue Rechtsform überführt,
aber gegründet haben das Bau-
geschäft mein Vater Jakob Schulz
und dessen Bruder Johann Schulz“,
erklärt Geschäftsführer Dipl.-
Wirt.-Ing. Andreas Schulz (42).
Seither hat sich die Firma von ei-
nem Kleinbetrieb zu einer führen-
den Baufirma der Region entwi-
ckelt. „Aktuell haben wir 23 ei-
gene Mitarbeiter und können bei

Bedarf aber bis zu 60 Arbeitskräf-
te im Baugewerbe stellen“, sagt
Schulz.
Wenige Unternehmen seien in den
letzten Jahren so stark expandiert
wie Schulz in Buke, stellte Profes-
sorin Beate Wiemann, Hauptge-
schäftsführerin im Bauindustriever-
band Nordrhein-Westfalen, fest.
„Mit Mut und Gottvertrauen hat
Bauunternehmer Andreas Schulz
seinen Betrieb in den zurücklie-
genden Jahren ganz nach vorn ge-
bracht“, sagt die Hauptgeschäfts-
führerin.
Den Begriff Gottvertrauen darf man
bei Andreas Schulz wörtlich neh-
men. „Ich stehe fest auf dem Fun-
dament des christlichen Glaubens
und führe auch meinen Betrieb auf
der Grundlage meines Glaubens“,
betont Schulz. Auch Altenbekens
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Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

Ihnen  ein  Licht  auf!Bei uns geht

Perfekt ausgestattet in der dunklen Jahreszeit

Besuchen Sie  

unsere Website

Kauf lokal!

Hauptgeschäftsführerin Beate Wiemann vom Bauindustrieverband NRWHauptgeschäftsführerin Beate Wiemann vom Bauindustrieverband NRWHauptgeschäftsführerin Beate Wiemann vom Bauindustrieverband NRWHauptgeschäftsführerin Beate Wiemann vom Bauindustrieverband NRWHauptgeschäftsführerin Beate Wiemann vom Bauindustrieverband NRW
hält die Laudatio.hält die Laudatio.hält die Laudatio.hält die Laudatio.hält die Laudatio.

Das neue repräsentative Verwaltungsgebäude an der Industriestraße inDas neue repräsentative Verwaltungsgebäude an der Industriestraße inDas neue repräsentative Verwaltungsgebäude an der Industriestraße inDas neue repräsentative Verwaltungsgebäude an der Industriestraße inDas neue repräsentative Verwaltungsgebäude an der Industriestraße in
Buke.Buke.Buke.Buke.Buke.

Mit einem Sommerfest wird das Jubiläum gefeiert.Mit einem Sommerfest wird das Jubiläum gefeiert.Mit einem Sommerfest wird das Jubiläum gefeiert.Mit einem Sommerfest wird das Jubiläum gefeiert.Mit einem Sommerfest wird das Jubiläum gefeiert.

Rund 200 Gäste waren zu dem Fest geladen.Rund 200 Gäste waren zu dem Fest geladen.Rund 200 Gäste waren zu dem Fest geladen.Rund 200 Gäste waren zu dem Fest geladen.Rund 200 Gäste waren zu dem Fest geladen.

Bürgermeister Matthias Möllers
nahm an der Feier teil. „Das Unter-
nehmen Schulz Baugesellschaft ist
ein wichtiger Betrieb im Altenbe-
kener Wirtschaftsgefüge und in al-
len Belangen ein guter und ver-
lässlicher Partner“, sagte Möllers.
Im letzten Jahr hatte die Schulz
Baugesellschaft am Standort an

der Industriestraße 12 für rund
2,4 Millionen Euro ein 700 Qua-
dratmeter großes Verwaltungsge-
bäude errichtet, das bei der Feier
offiziell übergeben wurde. Der Jah-
resumsatz des Unternehmens
liegt zwischen acht und neun Mil-
lionen Euro. Anlässlich der Firmen-
feier wurde eine Tombola zuguns-

ten des internationales Hilfswerk
für verfolgte Christen „Open
Doors“ durchgeführt. Andreas

Schulz: „Den Betrag, der bei der
Tombola zusammenkommt, wer-
den wir am Ende verdoppeln.“
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Wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig, sondern habt den Mut,
von mir zu erzählen und zu lachen.
Lasst mir meinen Platz zwischen euch,
so, wie ich ihn im Leben hatte.

Kurt Blaschke
* 24.09.1938      † 13.10.2025

33184 Altenbeken, Bahnhofstr. 5

In unseren Herzen wirst du immer bei uns sein!

Die Trauerfeier und Beisetzung fanden bereits 
auf dem Friedhof in Altenbeken statt.

Marie
Lenn
Iris und Andi
Anke und Karen
Jana, Honza und Zuzana
mit Angehörigen
Familie Šterba
Freunde und Nachbarn
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

AB JETZT in unseren 

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Zwischen Erinnerung und
Brauchtum:
Allerheiligen und Allerseelen in der Region
Am 1. November feiert die katho-
lische Kirche Allerheiligen - ein
Tag, an dem aller Heiligen ge-
dacht wird, auch jener, die keinen
eigenen Gedenktag im Kalender
haben. Der Tag ist gesetzlicher
Feiertag in mehreren Bundeslän-
dern und verbindet liturgische Tra-
dition mit dem Brauchtum des
Grabganges. Im Anschluss, am 2.
November, folgt Allerseelen: ein
stillerer Gedenktag, der
besonders den verstorbenen An-
gehörigen gewidmet ist.
Der Hintergrund dieser Doppel-
struktur liegt tief in der christli-
chen Überlieferung. Allerheiligen
vereint die Gemeinschaft der „Hei-
ligen und Seligen“, also jenen,
die in der Kirche als vorbildlich
gelten oder bereits Verstorbenen
in besonderer Weise bekannt sind.
Allerseelen hingegen richtet den
Blick explizit auf die Verstorbe-
nen der Gemeinde und Familien,
ihre Erinnerung und ihren Platz
im Glauben. In vielen Gemeinden
ergänzen sich Liturgie und Brauch-
tum: Gottesdienste und Fürbitten
am Allerheiligenstag leiten über
in Gebete für die Seelen am fol-
genden Tag.
In der Praxis zeigt sich der Unter-
schied häufig im Ablauf. Am 1.

November sind in vielen Kirchen
spezielle Messen mit Weihwas-
ser und Lichtern vorgesehen,
während am 2. November oft Ge-
denkgottesdienste oder Gräber-
segnungen stattfinden. Viele
Gläubige besuchen an beiden Ta-
gen die Friedhöfe, schmücken
Gräber mit frischem Grün wie
Zweigen oder Tannengrün, stel-
len Grablichter auf oder entzün-
den Kerzen. Besonders in Regio-
nen mit starkem Brauchtum pfle-
gen Familien die Traditionen über
Generationen: In manchen Orten
werden Gräber gemeinsam ge-
säubert und geschmückt, in an-
deren Orten ziehen Prozessionen
oder stille Umgänge nachts über
den Friedhof.
In den letzten Jahrzehnten kamen
neue Elemente hinzu, etwa das
digitale Gedenken. Grabsteine
tragen QR-Codes, die zu Online-
Gedenkseiten führen, oder Ge-
meinden bieten Apps und Platt-
formen, auf denen Erinnerungen
geteilt werden. Gleichzeitig ste-
hen diese Neuerungen in Span-
nung zu traditionellen Bräuchen.
In vielen Orten wird Halloween
zunehmend sichtbarer, vor allem
bei jüngeren Menschen - meist
getrennt von den kirchlichen Ta-

gen. Doch Gemeinden bemühen
sich um klare Unterscheidung:
Während Halloween als säkula-
res Gruselfest verstanden wird,

bleiben Allerheiligen und Allersee-
len Orte der Besinnung, des Ge-
bets und des persönlichen Erin-
nerns.
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Volleyball-Nachwuchs trainiert in Horn
VC Altenbeken Schwaney blickt auf gelungenes Trainingslager zurück

Die Jungs und Mädels des VCAS werden 2026 erneut ins TrainingslagerDie Jungs und Mädels des VCAS werden 2026 erneut ins TrainingslagerDie Jungs und Mädels des VCAS werden 2026 erneut ins TrainingslagerDie Jungs und Mädels des VCAS werden 2026 erneut ins TrainingslagerDie Jungs und Mädels des VCAS werden 2026 erneut ins Trainingslager

Ein sportlicher Start in den Sep-
tember: 27 junge Volleyballerin-
nen und Volleyballer des VC Al-
tenbeken Schwaney e. V. verbrach-
ten das erste Septemberwochen-
ende zusammen mit ihren Trai-
nern und Betreuern im Trainings-
lager in Horn-Bad Meinberg. Die
Jugendlichen bereiteten sich
dort intensiv auf die kommende
Saison vor - und hatten dabei
auch abseits des Spielfelds jede
Menge Spaß.
Einen besonderen Dank gilt der
Stadtverwaltung Horn-Bad Mein-
berg, die durch ihre Unterstüt-
zung die Nutzung der nahegele-
genen Dreifachhalle am Pün-
gelsberg ermöglichte. Nur rund
15 Gehminuten von der Jugend-
herberge entfernt bot die Sport-
halle ideale Trainingsbedingun-
gen für die Nachwuchstalente.
Neben mehreren intensiven Trai-
ningseinheiten standen auch
Gemeinschaftsaktivitäten im
Vordergrund: Ob Stockbrot und
Marshmallows am Lagerfeuer,
eine fröhliche Discoparty oder
gemeinsame Spiele rund um die
Herberge - der Teamgeist wurde
auf und neben dem Feld ge-
stärkt.
Ein sportliches Highlight war das
Trainingsspiel der U14-Mädchen-

mannschaft gegen das Bezirksli-
ga-Team des Grün-Weiß Pader-
born am Sonntagnachmittag.
Das Fazit der jungen Sportler-
innen und Sportler fiel eindeutig

aus: „Können wir bitte öfter so
ein Trainingslager machen?“
Besuchen Sie uns auch auf unse-
rer Website vc-altenbekvc-altenbekvc-altenbekvc-altenbekvc-altenbeken-en-en-en-en-
schwschwschwschwschwaneyaneyaneyaneyaney.jimdoweb.jimdoweb.jimdoweb.jimdoweb.jimdoweb.com.com.com.com.com.
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Zukunftssicher aufgestellt
Die KfW unterstützt Investitionen in die Digitalisierung

Digitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. Die
KfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zu
entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61

Die Digitalisierung hat vieles
verändert und betrifft den pri-
vaten und beruflichen Alltag der
Menschen ebenso wie die Stra-
tegie von Unternehmen. Im pri-
vaten Bereich geht es angesichts
der rasanten technologischen
Entwicklung darum, das Leben
durch neue Anwendungen, Ge-
räte und Services zu erleichtern.
Für Unternehmen ist es ent-
scheidend, bei der Digitalisie-
rung am Ball zu bleiben und in
Innovationen zu investieren, um
für zukünftige Herausforderun-
gen gewappnet zu sein.
Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:
Seit Februar gibt es zusätzli-Seit Februar gibt es zusätzli-Seit Februar gibt es zusätzli-Seit Februar gibt es zusätzli-Seit Februar gibt es zusätzli-
che Unterstützung von der KfWche Unterstützung von der KfWche Unterstützung von der KfWche Unterstützung von der KfWche Unterstützung von der KfW
Die KfW beispielsweise unter-
stützt Digitalisierungs- und In-
novationsprojekte mit dem ERP-
Digitalisierungs- und Innovati-
onskredit. Seit Februar profi-
tieren Unternehmen von einem
ergänzenden Zuschuss in Höhe
von drei Prozent und maximal
200.000 Euro des Kreditbe-
trags. Der Zuschuss richtet sich
an Freiberufler und mittelstän-
dische Unternehmen mit einem
Jahresumsatz von bis zu 500
Millionen Euro. Wichtig: Vor-
aussetzung ist eine Kreditzu-
sage für den ERP-Digitalisie-
rungs- und Innovationskredit
nach dem 20. Februar 2025.
Beantragung des ZuschussesBeantragung des ZuschussesBeantragung des ZuschussesBeantragung des ZuschussesBeantragung des Zuschusses
direkt bei der Hausbankdirekt bei der Hausbankdirekt bei der Hausbankdirekt bei der Hausbankdirekt bei der Hausbank
Der Zuschuss kann zusammen
mit dem Kredit oder bis zu drei
Monate nach der Kreditzusage
beantragt werden. Der erste
Schritt ist eine Beratung bei
der Hausbank. Entscheidet man
sich dafür, läuft die Beantra-
gung des Kredits und des Zu-
schusses ebenfalls direkt über
die Hausbank. Dabei ist es er-
forderlich, die geplanten Inves-
titionen darzulegen und neben
dem Antragsformular weitere
Unterlagen einzureichen. Wich-
tig ist, dass der Antrag vor Be-
ginn des Vorhabens gestellt
wird. Nach positiver Prüfung des
Antrags durch die KfW folgt eine
Kreditzusage und der Kredit-
vertrag kann bei der Hausbank
abgeschlossen werden. Danach
erfolgt eine separate Zuschuss-

zusage der KfW. Nach Auszah-
lung des Kredits wird die Aus-
zahlung des Zuschusses über

die Hausbank bei der KfW be-
antragt. Unter www.kfw.de/in-
landsfoerderung/Unternehmen/

Innovation gibt es alle Informa-
tionen über das genaue Vorge-
hen. (DJD).
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Kreis Paderborn startet „Woche der Wiederbelebung“
an Berufskollegs
480 Schülerinnen und Schüler trainieren lebensrettende Maßnahmen - ab 2026 feste
Unterrichtseinheit geplant

Gruppengründung „Psoriasis“ (Schuppenflechte)
Mit Unterstützung der Selbsthil-
fe-Kontaktstelle Paderborn soll
eine Selbsthilfegruppe für Betrof-
fene mit Schuppenflechte gegrün-
det werden.
Mehr als zwei Millionen Men-
schen in Deutschland sind an Pso-
riasis, umgangssprachlich auch
Schuppenflechte genannt, er-
krankt. Psoriasis ist nicht nur eine
chronische Haut- und Gelenker-
krankung, sondern sie geht sehr
häufig auch mit erheblichen psy-

chosozialen Belastungen, mit Stig-
matisierung und Diskriminierung
im Alltag einher. Menschen mit
Psoriasis leben und leiden meist
im Verborgenen. Sie verstecken
sich und ihre Erkrankung, denn
ein „von der Norm abweichen-
des“ Hautbild kann äußerst be-
lastend sein.
Wichtig sind neben einer guten
dermatologischen Betreuung
auch der Austausch mit Betroffe-
nen. In der Selbsthilfegruppe tau-

schen sich Erkrankte über ihre
Erfahrungen aus und geben
einander nicht nur Halt und Un-
terstützung, sondern auch wert-
volle Tipps zum alltäglichen Um-
gang mit der Erkrankung. Die
Selbsthilfegruppe wird sich regel-
mäßig treffen, um über verschie-
dene Themen im Zusammenhang
mit Hauterkrankung zu sprechen.
Angesprochen sind auch Men-
schen mit anderen Hauterkran-
kungen, wie zum Beispiel Neuro-

dermitis oder Akne.
Die Selbsthilfegruppe steht allen
Interessierten offen, unabhängig
von Alter, Geschlecht oder Art der
Hauterkrankung. Interessierte
sind herzlich eingeladen, sich bei
der Paritätischen Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Kreis Paderborn für
weitere Informationen zur Selbst-
hilfegruppe zu melden: 05251/
8782960 oder per E-Mail unter
selbsthilfe-paderborn@paritaet-
nrw.org

Bei der Premiere der „Woche der Wiederbelebung“ im Kreis Paderborn waren dabei: Theresia Sökefeld (Helene-Bei der Premiere der „Woche der Wiederbelebung“ im Kreis Paderborn waren dabei: Theresia Sökefeld (Helene-Bei der Premiere der „Woche der Wiederbelebung“ im Kreis Paderborn waren dabei: Theresia Sökefeld (Helene-Bei der Premiere der „Woche der Wiederbelebung“ im Kreis Paderborn waren dabei: Theresia Sökefeld (Helene-Bei der Premiere der „Woche der Wiederbelebung“ im Kreis Paderborn waren dabei: Theresia Sökefeld (Helene-
Weber-Berufskolleg), Sylvia Löwenstein (Helene-Weber-Berufskolleg), Jens Burre, Levin Geyer, David SchulteWeber-Berufskolleg), Sylvia Löwenstein (Helene-Weber-Berufskolleg), Jens Burre, Levin Geyer, David SchulteWeber-Berufskolleg), Sylvia Löwenstein (Helene-Weber-Berufskolleg), Jens Burre, Levin Geyer, David SchulteWeber-Berufskolleg), Sylvia Löwenstein (Helene-Weber-Berufskolleg), Jens Burre, Levin Geyer, David SchulteWeber-Berufskolleg), Sylvia Löwenstein (Helene-Weber-Berufskolleg), Jens Burre, Levin Geyer, David Schulte
(alle Amt für Bevölkerungsschutz Kreis Paderborn), Alexandra Hubenthal (Schulleitung Richard von Weizsäcker-(alle Amt für Bevölkerungsschutz Kreis Paderborn), Alexandra Hubenthal (Schulleitung Richard von Weizsäcker-(alle Amt für Bevölkerungsschutz Kreis Paderborn), Alexandra Hubenthal (Schulleitung Richard von Weizsäcker-(alle Amt für Bevölkerungsschutz Kreis Paderborn), Alexandra Hubenthal (Schulleitung Richard von Weizsäcker-(alle Amt für Bevölkerungsschutz Kreis Paderborn), Alexandra Hubenthal (Schulleitung Richard von Weizsäcker-
Berufskolleg), Dr. Felix Brandt (Leiter Notfallstandort, St. Vincenz Krankenhaus), Johanna Schreiner (St. VincenzBerufskolleg), Dr. Felix Brandt (Leiter Notfallstandort, St. Vincenz Krankenhaus), Johanna Schreiner (St. VincenzBerufskolleg), Dr. Felix Brandt (Leiter Notfallstandort, St. Vincenz Krankenhaus), Johanna Schreiner (St. VincenzBerufskolleg), Dr. Felix Brandt (Leiter Notfallstandort, St. Vincenz Krankenhaus), Johanna Schreiner (St. VincenzBerufskolleg), Dr. Felix Brandt (Leiter Notfallstandort, St. Vincenz Krankenhaus), Johanna Schreiner (St. Vincenz
Krankenhaus), Frank Spannuth (Sportdezernent, Bezirksregierung Detmold), Susanne Tietje-Groß (SchulleitungKrankenhaus), Frank Spannuth (Sportdezernent, Bezirksregierung Detmold), Susanne Tietje-Groß (SchulleitungKrankenhaus), Frank Spannuth (Sportdezernent, Bezirksregierung Detmold), Susanne Tietje-Groß (SchulleitungKrankenhaus), Frank Spannuth (Sportdezernent, Bezirksregierung Detmold), Susanne Tietje-Groß (SchulleitungKrankenhaus), Frank Spannuth (Sportdezernent, Bezirksregierung Detmold), Susanne Tietje-Groß (Schulleitung
Helene-Weber-Berufskolleg), Landrat Christoph Rüther, Ralf Pahlsmeier (Kreissportbund Paderborn), BrigitteHelene-Weber-Berufskolleg), Landrat Christoph Rüther, Ralf Pahlsmeier (Kreissportbund Paderborn), BrigitteHelene-Weber-Berufskolleg), Landrat Christoph Rüther, Ralf Pahlsmeier (Kreissportbund Paderborn), BrigitteHelene-Weber-Berufskolleg), Landrat Christoph Rüther, Ralf Pahlsmeier (Kreissportbund Paderborn), BrigitteHelene-Weber-Berufskolleg), Landrat Christoph Rüther, Ralf Pahlsmeier (Kreissportbund Paderborn), Brigitte
Hoop (Schulleitung, Ludwig-Erhardt-Berufskolleg), Bianca Lumpp (Kreis Paderborn), Claus Wilke (Ludwig-Hoop (Schulleitung, Ludwig-Erhardt-Berufskolleg), Bianca Lumpp (Kreis Paderborn), Claus Wilke (Ludwig-Hoop (Schulleitung, Ludwig-Erhardt-Berufskolleg), Bianca Lumpp (Kreis Paderborn), Claus Wilke (Ludwig-Hoop (Schulleitung, Ludwig-Erhardt-Berufskolleg), Bianca Lumpp (Kreis Paderborn), Claus Wilke (Ludwig-Hoop (Schulleitung, Ludwig-Erhardt-Berufskolleg), Bianca Lumpp (Kreis Paderborn), Claus Wilke (Ludwig-
Erhardt-Berufskolleg), Melike Gün (Kreis Paderborn) und Dr. Thorsten Dahm (leitender Notarzt im KreisErhardt-Berufskolleg), Melike Gün (Kreis Paderborn) und Dr. Thorsten Dahm (leitender Notarzt im KreisErhardt-Berufskolleg), Melike Gün (Kreis Paderborn) und Dr. Thorsten Dahm (leitender Notarzt im KreisErhardt-Berufskolleg), Melike Gün (Kreis Paderborn) und Dr. Thorsten Dahm (leitender Notarzt im KreisErhardt-Berufskolleg), Melike Gün (Kreis Paderborn) und Dr. Thorsten Dahm (leitender Notarzt im Kreis
Paderborn und ärztliche Leitung Zentrale Notaufnahme, Christliches Klinikum Paderborn, v. l.)Paderborn und ärztliche Leitung Zentrale Notaufnahme, Christliches Klinikum Paderborn, v. l.)Paderborn und ärztliche Leitung Zentrale Notaufnahme, Christliches Klinikum Paderborn, v. l.)Paderborn und ärztliche Leitung Zentrale Notaufnahme, Christliches Klinikum Paderborn, v. l.)Paderborn und ärztliche Leitung Zentrale Notaufnahme, Christliches Klinikum Paderborn, v. l.)

Kreis Paderborn (krpb). „Wir ha-
ben in Deutschland 120.000 Kreis-
laufstillstände in Deutschland jähr-
lich, das sind über 300 pro Tag -
eine relevant hohe Zahl“, sagt Dr.
Thorsten Dahm, ärztlicher Leiter
der Zentralen Notaufnahme am
Christlichen Klinikum Paderborn
und leitender Notarzt im Kreis
Paderborn. Was ihn immer wieder
erschrecke, erklärt er, sei die nied-
rige Überlebenswahrscheinlich-
keit, die nur bei elf Prozent liegt.
„Diese Zahl wollen wir verbes-
sern und deshalb sind wir heute
hier.“
Mit diesen Worten begrüßte der
Mediziner die Berufsschülerinnen
und -schüler, die an der Woche
der Wiederbelebung teilnahmen.
Durchgeführt und organisiert von
Bianca Lumpp und Melike Gün
vom Gesundheitsamt des Kreises
Paderborn mit Unterstützung des
Christlichen Klinikums Paderborn
und dem St. Vincenz-Krankhaus
Paderborn. In drei Tagen lernten
480 Schülerinnen und Schüler des
Helene-Weber-, Ludwig-Erhardt-
und Richard-von-Weizsäcker-Be-
rufskollegs, wie sie im Ernstfall
richtig reagieren.
„Bei Kreislaufstillständen zählt
jede Sekunde. Daher ist es dem
Kreis Paderborn wichtig, seinen
Beitrag zu leisten. Daher hat er
entsprechend die Schulungstage
organisiert“, erklärt Landrat
Christoph Rüther.
Begleitet werden die Praxisein-
heiten von den verantwortlichen

Notärzten Dr. Thorsten Dahm
(Christliches Klinikum Paderborn)
und Dr. Felix Brandt (Vincenz-Kran-
kenhaus) sowie einem Team ge-
schulter Trainerinnen und Trainer.
Die jungen Erwachsenen übten
einen Herz-Kreislauf-Stillstand zu
erkennen, den Notruf 112 abzu-
setzen und eine effektive Herz-
druckmassage durchzuführen.
„Wir müssen dafür sorgen, dass
mehr Laienreanimationen durch-

geführt werden“, erklärt Dr.
Thorsten Dahm. Aktuell liegt die
Quote der nicht durch Fachper-
sonal durchgeführten Reanima-
tionen bei 55 Prozent. Zum Ver-
gleich: In Dänemark liegt die
Quote bei über 80 Prozent. Dort
ist das Thema Wiederbelebung
allerdings seit Jahren fest im
Unterrichtsplan verankert. Ab
dem Schuljahr 2026/2027 ist in
NRW die Laienreanimation ab der

sieben Klasse im Unterricht ein-
geplant.
„Mit dieser Schulung setzen wir
ein starkes Zeichen: Lebensret-
tung kann jede und jeder lernen“,
betont Landrat Christoph Rüther.
Dr. Thorsten Dahm ergänzt:
„Falsch machen kann man nichts,
außer man tut gar nichts. Daher
kann ich nur alle Menschen er-
mutigen, in solchen Situation ak-
tiv zu werden.“
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Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
St. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-Apotheke
Bahnhofstraße 18, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/10520

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn),
05234/820100

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm Lichtenturm
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/64555

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
Apotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner Ring
Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/59533

Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
Apotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im Medico
Husener Straße 48, 33098 Paderborn, 05251/8773580

Montag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. November
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe,
05252/99988

Dienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. November
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. November
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Donnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. November
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/940777

Freitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. November
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn),
05234/9197216

Montag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. November
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Dienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. November
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Mittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/66991

Donnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. November
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/4224

Freitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke Schöne e Schöne e Schöne e Schöne e Schöne AussichtAussichtAussichtAussichtAussicht
Warburger Straße 93, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/64222

Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe,
05252/99988

Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Montag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. November
Kastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-Apotheke
Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252/932024

Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Montag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. November
Apotheke am HauptbahnhofApotheke am HauptbahnhofApotheke am HauptbahnhofApotheke am HauptbahnhofApotheke am Hauptbahnhof
Bahnhofstraße 40, 33102 Paderborn, 05251/6981490

Dienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. November
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Am Westerntor 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/22007

Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
Delphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-Apotheke
Detmolder Straße 8, 33102 Paderborn, 05251/56677

Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 25. November 2025Dienstag, 25. November 2025Dienstag, 25. November 2025Dienstag, 25. November 2025Dienstag, 25. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.11.2025 um 10 Uhr17.11.2025 um 10 Uhr17.11.2025 um 10 Uhr17.11.2025 um 10 Uhr17.11.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen
Bad Driburg Bad Driburg Bad Driburg Bad Driburg Bad Driburg AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen

Whg. in 2Fa.H-Obergesch.,80 m², 3
Z, K, B, Gä-WC, Balk., Garage, Glas-
faser, Tel. 05253-930607
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